
Gemeinde Petershagen / Eggersdorf

Gemeinde Petershagen/Eggersdorf
Sachgebiet Tiefbau
Am Markt 8
15345 Petershagen/Eggersdorf
tiefbau@petershagen-eggersdorf.de

Antrag auf Errichtung/ Änderung einer Baustellen- bzw. einer Grundstückszufahrt

Antragsteller/in:

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:

E-Mail: Telefon:

Art der Beantragung:

         Errichtung einer Grundstückszufahrt                        Herstellung einer Baustellenzufahrt
         Veränderung einer vorhandenen Zufahrt                Errichtung einer 2. Grundstückszufahrt (nur mit ausreichender Begründung)

Angaben zum Grundstück:

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Flur, Flurstück

          Grundstückseigentümer                                      Bevollmächtigter (Kopie der Vollmacht ist beizulegen)

Bemerkungen/ Begründung:

Dem Antrag ist ein Lageplan mit aktueller bzw. geplanter Bebauung mit Einzeichnung von Lage und Breite der beantragten Zufahrt
beizufügen. Zudem sind entweder im Lageplan die Aufteilung der Fläche des Straßenraums zwischen Grundstück und Fahrbahnrand
(Gehweg, Bankett-, Baum-, Parkstreifen und sonstige Flächen), vorhandene Einbauten im Bereich der Zufahrt (Schächte, Schieber,
Masten, Elektroverteiler, Straßenlaternen), vorhandene Bäumen bis 2,50 m seitlichem Abstand von der geplanten Zufahrt mit Angabe
des Stammdurchmessers und ggf. erkennbarer Wurzelausbildung darzustellen oder alternativ sind mindestens 2 Fotos beizufügen,
aus denen die Lage der Zufahrt und die unmittelbare Umgebung ersichtlich sind.

mailto:tiefbau@petershagen-eggersdorf.de


Ich habe die Hinweise für die Herstellung von Grundstückszufahrten/ Baustellenzufahrten zur Kenntnis genommen und werde die
Vorgaben einhalten. Mir ist bekannt, dass ich die Kosten für die Herstellung der beantragten Zufahrt, als Nutzer der Befestigung,
sowie die Kosten für Veränderungen, wie z.B. das Versetzen einer Straßenlaterne oder dergleichen, selbst zu tragen habe.

Ich habe die Hinweise zum Datenschutz auf www.doppeldorf.de gelesen und bin damit  einverstanden, dass im Rahmen meiner
Antragstellung personenbezogene Daten erfasst und verarbeitet werden.

Ort, Datum, Unterschrift

Ansprechpartner bei Rückfragen:

Gemeinde Petershagen/Eggersdorf
Tiefbauamt
Am Markt 10

15345 Petershagen/Eggersdorf

tiefbau@petershagen-eggersdorf.de

mailto:tiefbau@petershagen-eggersdorf.de


Auflagen/Bedingungen zur Errichtung, Befestigung oder Veränderung von Grundstückszufahrten und -zugängen

1.       Allgemeine Hinweise:  

Die  Errichtung,  Erneuerung  und  Veränderung  von  Grundstückszufahrten  und  -zugängen  an  öffentlichen
Verkehrsanlagen  ist  genehmigungspflichtig.  Im  Rahmen  des  Beantragungs-  und  Genehmigungsverfahrens  wird
geprüft,  ob  die  Zufahrt  /  Zugang  wie  beantragt  hergestellt  bzw.  verändert  werden  darf  und  welche  technischen
Vorgaben  dabei  eingehalten  werden  müssen.  Die  Kosten  für  die  Herstellung/Änderung  einer  Zufahrt  sind  vom
Antragsteller zu tragen. Dazu gehören ggf. auch das Versetzen einer Straßenlampe oder eine Baumfällung sowie die
dafür erforderlichen Ersatzmaßnahme.

Sofern  uns  alle  Unterlagen  prüfbar  vorliegen,  werden  wir  Ihren  Antrag  zeitnah  bescheiden.  Sollte  die  Beteiligung
anderer Behörden (z.B. bei Kreis- und Landesstraßen) erforderlich sein, kann sich der Bearbeitungszeitraum verlängern.
Im Hinblick auf diese Hinweise, sollten Sie Ihren Antrag rechtzeitig stellen.

Neben der Lage und Gestaltung der Zufahrt / Zugang wird dabei auch berücksichtigt, dass möglichst wenig Parkraum
und/oder  Straßenbegleitgrün  verloren  geht,  sowie  die  Leichtigkeit  des  Verkehrs  gewahrt  bleibt  und
Verkehrsgefährdungen vermieden werden.

Jeder Straßenanlieger hat Anspruch auf eine Zufahrt. Ein Grundstück gilt somit als ausreichend erschlossen. Weitere
Grundstückszufahrten können nur in begründeten Fällen genehmigt werden. Einzelzufahrten für PKW sind in ihrer
baulichen Gestaltung auf eine Breite von max. 3,00 m zu beschränken. Bei Nutzung des Grundstücks durch mehrere
Fahrzeuge, müssen die Stellplätze, Garagen etc. so auf dem Grundstück angeordnet werden, dass diese über eine 3,00
m  breite  Zufahrt  nutzbar  bzw.  erreichbar  sind.  Gewerblich  und  landwirtschaftlich  genutzte  Grundstückszufahrten
können in begründeten Fällen, z.B. zur Gewährleistung von Begegnungsverkehr im Zufahrtsbereich oder auch hohem
Verkehrsaufkommen bzw.  starkem LKW-Verkehr,  über eine größere Zufahrtsbreite als  auch eine getrennte Zu- und
Ausfahrt erschlossen werden.

Die  bauliche  Gestaltung  der  Zufahrt  hat  so  zu  erfolgen,  dass  bei  Nutzung  der  Zufahrt  ausreichende  Sicht  auf  die
Fahrbahn sowie Geh- und Radwege eine Gefährdung des Verkehrs ausgeschlossen ist. Toranlagen von Zufahrten sind
dabei so zu errichten, dass diese nicht ständig oder unbeabsichtigt in die Straße ragen bzw. den Verkehr behindern oder
gefährden.

Zu Ihrer Information weisen wir darauf hin, dass Arbeiten an der Straße erst nach Erteilung der Erlaubnis vorgenommen
werden dürfen.  Ein unerlaubter  Eingriff in  die  Straße kann nicht  nur  eine  Ordnungswidrigkeit  zur  Folge haben,
sondern auch einen Straftatbestand (Sachbeschädigung) darstellen.

2.      Technische und rechtliche Regeln sowie Auflagen  

Die  Bauarbeiten sollen durch eine zugelassene Fachfirma durchgeführt  werden.  Vor  Beginn der  Arbeiten sind eine
verkehrsrechtliche Anordnung beim Straßenverkehrsamt des Landkreises Märkisch-Oderland einzuholen.

Grundlagen  für  die  fachgerechte  Durchführung  von  Arbeiten  an  Grundstückszufahrten  einschl.  erforderlicher
Bordsteinabsenkungen in öffentlichen Verkehrsflächen sind im Sinne der VOB/B die ZTVA-StB, ZTV-SoB, ZTV Asphalt
und ZTV Pflaster StB in der jeweils gültigen Fassung.

Nach dem Brandenburgischem Straßengesetz ist der Grundstückseigentümer verpflichtet, die Gestaltung, Befestigung
und Unterhaltung der Einfahrt so auszuführen, dass Sie jederzeit den Anforderungen der Sicherheit und Ordnung sowie
den anerkannten Regeln der Technik entspricht.



Vor Beginn der Bauarbeiten ist mit einem Mitarbeiter des Tiefbauamtes der Gemeinde Petershagen/Eggersdorf eine
Ortsbesichtigung durchzuführen, um die Flächen zu dokumentieren.

Um bei den Bauarbeiten Beschädigungen an den Leitungen von Versorgungs- und Medienträgern zu vermeiden, sind
ebenfalls vor Beginn der Bauarbeiten die entsprechenden Bestandspläne und Hinweise für Aufgrabungen von allen
Versorgungsunternehmen selbstständig einzuholen.

Grundlage  für  die  fachgerechte  Durchführung  von  Arbeiten  an  Grundstückszufahrten  einschließlich  erforderlicher
Bordsteinabsenkungen in öffentlichen Verkehrsflächen sind im Sinne der VOB/B die ZTVA-StB, ZTV-SoB, ZTV Asphalt
und ZTV Pflaster StB in der jeweils neuesten Fassung.

Bei Zufahrten an Straßen mit Hochborden ist im Bereich der Zufahrt der Hochbord abzusenken und mittels Absenkstein
von  jeweils  einem  Meter  links  und  rechts  der  Zufahrt  an  die  vorhandene  Bordanlage  wieder  anzugleichen.  Die
Gehwegbefestigung und/oder Radwegbefestigung ist  aufzunehmen, zu verstärken und dem abgesenkten Hochbord
angeglichen wieder befestigt herzustellen. Die erforderlichen Baumaßnahmen sind mit der technischen Infrastruktur
abzustimmen.

Über die Zufahrt darf kein Oberflächenwasser vom Privatgrundstück auf die öffentliche Straße geleitet werden. Es ist auf
dem eigenen Grundstück zu fassen und fachgerecht abzuleiten. Vorhandene Entwässerungseinrichtungen der Straße
und der Abfluss von Oberflächenwasser von Verkehrsflächen, darf durch die Grundstückszufahrt nicht beeinträchtigt
werden. Durch die Verringerung der zur Verfügung stehenden Versickerungsfläche, sind zur weiteren Absicherung der
Straßenentwässerung, ggf. entsprechende baulichen Ersatzmaßnahmen vorzunehmen.

Die Schutzvorschriften zum Baumschutz (DIN 18920, die Richtlinien zum Schutz von Bäumen und Vegetationsbeständen
bei Baumaßnahmen (R SBB) und die Hinweise zum Artenschutz beim Bau von Straßen (H ArtB)) sind einzuhalten. Sollten
während der Bauarbeiten festgestellt werden, dass Wurzeln größer 5 cm Durchmesser durchtrennt werden müssen bzw.
insgesamt  mehr  als  ein  Viertel  des  Wurzelwerkes  tangiert  und  dabei  beschädigt  werden,  so  ist  zur  Abwehr  von
Haftungsansprüchen  die  Gemeinde  Petershagen/Eggersdorf  darüber  umgehend  zu  unterrichten,  um  ggf.  vor  Ort
alternative  Lösungen  zu  finden  bzw.  die  weitere  Vorgehensweise  abzusprechen.  Sollte  es  ferner  im  Zuge  der
Bauarbeiten zu Beschädigungen (Anfahrschäden etc.)  an den Stämmen kommen so sind ebenfalls  die  zuständigen
Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung umgehend zu informieren. Festgestellte und nachweisbare nicht angezeigte
Schäden  führen  zur  schadenersatzpflichtigen  Anzeige  (Ansprechpartner  in  der  Gemeindeverwaltung  ist  Herr  Jahn,
Telefon 03341/4149-524).

Zur Wahrung der Einheitlichkeit ist zur Befestigung der Zufahrten Betonsteinpflaster (betongrau) in den Maßen 20
cm x 10 cm x 8 cm zu verwenden. Die Schottertragschicht ist aus gebrochenem Natursteinmaterial herzustellen. Die
Randeinfassungen  der  Zufahrt  erfolgt  mit  Tiefborden  TB  8  x  25  x  100.  Eine  alternative  Befestigung  kann  bei
entsprechender  Notwendigkeit/  Begründung genehmigt werden.  Die  Herstellung einer  Baustellenzufahrt  erfolgt
grundsätzlich mit gebrochenem Natursteinschotter. Zum Schutz von Geh-/Radwegen wird ein Überbau mit Asphalt
gefordert.

Die Fertigstellung der Zufahrt ist dem Tiefbauamt der Gemeinde Petershagen/Eggersdorf schriftlich anzuzeigen .
Festgestellte Mängel werden in einem Abnahmeprotokoll  aufgenommen und eine Frist  zur  Beseitigung festgesetzt.
Kommt  der  Antragsteller  einer  Aufforderung  zur  Mängelbeseitigung  nicht  nach  ist  die  Gemeinde
Petershagen/Eggersdorf berechtigt die Mängel-/ Schadensbeseitigung selbst oder durch einen Dritten auf Kosten des
Antragstellers ausführen zu lassen.
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